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Frzbischof Dr ranz ackner OFM
euer Referatsbischo tür Iturgie In Nachfolge Von Dr. lois Kothgasser

ErzbischofDr. O1S Kothgasser SDB War se1it November 2004
Referatsbischof für Liturgie In der Österreichischen Bischofs-
konferenz und damit Vorsitzender der Liturgischen Kom-
1S5SS10N für Österreich. Vor Vollendung seines TE Lebens-
jahres reichte 1im Mai 20197 bei aps Benedikt ANLI selinen
unsch ach Rücktritt als Erzbischof VOIN alzburg eın {DIie-
SC Wunsch wurde erst November 2013 Urc aps
Franziskus stattgegeben.

In den zehn Jahren seiner Amitszeit als Liturgie-Bischof
VON ÖOsterreich wurden neben der Neuausgabe des eierbu-
ches „Die kirchliche Begräbnisfeier (2009) und des rgäan-
zungsbuches „Die kirchliche Begräbnisfeier. anuale“ (20172)

rel weıtere Grofßprojekte für die Liturgie 1MmM deutschen
Bild: Erzbischof Dr. Alois Kothgasser SDB Sprachgebiet ın AngriffMdie Überarbeitung un
Neuausgabe des Messbuches im deutschen Sprachgebiet, die Revidierung der Einheitsüber-
SetzZUNg der Heiligen Schrift SOWI1E die Erarbeitung eines katholischen ebet-
un: Gesangbuches („Gotteslob”) für die DIioOzesen Deutschlands un! Österreichs un für die
Diözese Bozen Brixen.

Be1l all diesen Projekten War Erzbischof IIT. O1S Kothgasser SDB als „Liturgie-Bischof ” ın
Österreich mafßgeblich und großem Zeitaufwand un: Arbeitseinsatz beteiligt. Irotz
intensiven Engagements er Beteiligten konnte 1n seiner Amtszeit allerdings Jediglich das
Projekt „Gotteslob” abgeschlossen werden. Das CUuU«C ebet- un! Gesangbuch wurde
Dezember Z20415; dem Ersten Adventssonntag, in Deutschland un: 1n den me1listen DiOozesen
ÖOsterreichs {fhziell eingeführt.

Es ist VOT em Herrn Erzbischof Dr. O1S Kothgasser SDB un:! seinem engaglerten Einsatz
ın den damit betrauten Gremien der Kirche VOIl Österreich verdanken, ass c5 gelang, alle
eun DIioOzesen ın Österreich für einen gemeinsamen Eigenteil-Österreich gewinnen, der
die bisherigen Diözesananhänge ersetzt und dennoch all jene regionalen Besonderheiten ent-
hält, welche für die Feiler der Liturgie zwischen Neusiedlersee un Bodensee bedeutsam sind.

Für diese un! für all die vielen anderen Arbeiten im Dienste der Liturgie se1 errn YZD1-
SC. Dr. Alois Kothgasser SDB auch auf diesem Weg noch einmal eın „herzliches Vergelt's
tt“ Möge der Ure ih ausgesäte Samen iın der Liturgie reiche Frucht tragen. (ott

seın vielseitiges Wirken un chenke ihm ach seliner erbetenen Emeritierung als ErZ-
bischof Von alzburg och viel eit für as Wäas CT sich ersehnte: eit Z Beten un ZUuU

wissenschaftlichen Arbeiten.



Frzbischof Dr. Franz ackner OFM

„Amtsübergabe  44 auch als Referatsbischo

In Nachfolge VOI Erzbischof Dr. OIlS Kothgasser
wählte das Salzburger Domkapitel Novem-
ber 2013 aus dem römischen Dreiervorschlag den
steierischen Wei  1SCAO IDr Franz Lackner OFM
ZU Erzbischof VOIN alzburg. Am Jan
He 2014 wurde IIr branz Lackner COFM als 90
Nachfolger des heiligen Rupert un als /9 rzbi-
SC VOINN alzburg 1ın seın Amt eingeführt.

Lackner wurde 14 Juli 1956 in acC ıIn
der Steiermark geboren und auf den Namen Anton
getauft. Er lernte Elektriker un: diente spater als
NO-Soldat auf ypern 1984 LIrat Anton Lackner
ın den Franziskanerorden ein un rhielt den Or-
densnamen Franz. ach seiner Ewigen Profess

September 1989 wurde 1m Jahr 1991 ZUuU Pries-
ter eweiht. Er erwarb das Doktorat in Philosophie
(1997) un lehrte anschliefsend als Professor für

(Metaphysik „Antonianum., der Päpstlichen
Foto: Sulzer Erzbischof Dr. Franz Lackner ()FMUniversität der Franziskaner ın OM, un seıt dem

ahr 2000 auch als Professor für Philosophie der Philosophisch-Theologischen Hochschule
ened1 X V3 Heiligenkreuz iın Niederösterreich. DIe Wiener Franziskanerprovinz wählte
999 Franz Lackner COFM ihrem Provinzial.

Am Oktober 2002 ih: aps Johannes Paul H: ZU Wei  ischof der DIOzese
raz-Seckau, Dezember 2002 erfolgte die Bischofsweihe durch Diözesanbischof Dr.
Egon Kapellari.

Die Österreichischen 1SCNOTe en bei ihrer Frühjahrs-Vollversammlung 4.-2 Marz
2014 die Referate und Zuständigkeiten iın der Österreichischen Bischofskonferenz LEeUu auf-
geteilt. Erzbischof Dr. Franz Lackner OFM übernahm VOIN seinem Vorgänger als Erzbischof
VO  a} alzburg auch die Agenden des Referatsbischofs für Liturgie un: damit den Vorsitz der
Liturgischen Kommission für Österreich SOWI1E die ufgaben des Bischöflichen Referenten
der Osterreichischen Kirchenmusikkommission.

Als Referatsbischof für Liturgie un Vorsitzender der Liturgischen Kommission für
Österreich machte Erzbischof Dr. Franz Lackner OFM 11 Juni 2014 seinen „Antrittsbe-
such‘  CC im Österreichischen Liturgischen Institut, dem Sekretariat der EK  ®: Dabei bekundete
e 9 ass die Aufgabe als „Liturgiebischof ” für ih eine große LICUC Herausforderung sel,; der ß

sich aber stelle
Die Liturgische Kommuission für Österreich mıiıt ihrem Sekretariat 1im Liturgischen Institut

ın Salzburg freut sich, dass Franz Lackner als Erzbischof iın alzburg auch diese ufga-
be übernommen hat und wei{fß sich bei ihm 1ın Händen


